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Qa,s, ryas einmal der Pioniergeist des
Skiclubs Todtnau bewirkte. wie
Leodegar Thoma die Bürstenindustrie
revolutionierte oder Karl Nessler die
Frisuren der Damenwelt dauerhaft
beeinfl usste, darf nicht unwiederbring-
lich verloren gehen.
Seit Jahren sind Menschen unserer
Heimat bemüht, die historische Neu-
gier zu wecken und Bilder der Todtnau-
er Geschichte sichtbar zu machen.
Doch Geschichte und Begegnunsen
brauchen mehr als ein wöc[sehäes

Domizil, sie brauchen ein Zuhause!
Der Kulturtag zeigte, dass die Zeit dafür
endgültig reif ist! Mit einem enonnen
Arbeitseinsatz wurden nicht nur
Kunst, Tanz, Lesung, Musik und eine
ausgezeichnete Kaffeestube ansebo-
ten, sondern auch die Neugier-aufs
andere, Fremde, geweckt. Diö Grund-
schule Geschwend machte mit ihrem
hervorragenden Theaterspiel deutlich,
dass wir weite Horizonle brauchen.
weil niemand mehr auf unserer Erdku-
gel unabhängig ist vom Schicksal ande-
rer. Allen Verantwortlichen und Mit-
wirkenden dieses Kulturtages ein ganz
dickes Lob!
Uns.vom Mittagstisch wird jede Woche
rn erner anderen Wirtschaft ein Stück
Gastfreundschaft angeboten. Lieben

Dank der Familie Gerspacher vom
Berggasthaus,,Gisiboden,. für den aus-
gezeichneten Brunch. Wir fühlten uns
pudelwohl, erlebten die Schwarzwald-
höhe, lauschten den Anekdoten und
Schnurren, vorgetragen von Lotte
Glaisner, und genossen in bester Stim-
mung _jeden Gang zum super Früh-
stücksbuffet.
Dank an das Altenheim Todtnau fürs
Bussle und den guten Fahrdienst.
Unser nächstqr Mittagstisch ist am

Dienstag dem 5. August 2010,
um 12.00 Uhr, im Gasthaus,,Sonne..

in Todtnau.
Abholung: 11.25' Uhr Geschwend.
dann Schlechtnau und Sonnhalde.
Alles Weitere nach Absprache. Bitte
wieder anmelden. S. Baubr, Tel. 46g.


